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5) Das Stahlsche Hauö in der untersten Königsstraße istiverkauft worbt« j daher sich -iejeHgtz&gt;
so etwas daran zu fordern haben, beym Käufer melden können. ' &lt;j

6) Es hat der Bäckermeister Ackermann sein Wohnhaus auf dem Markt, den sogenannte«^. ^
schwärzen Adler, an den Kaufmann Jungk, um eine gewisse Summe Geldes verkauft: wtl
was daran zu prätendiren oder sonst eine Ansprache daran zu haben glaubt, wolle sich Sei!
Rechtens und gehörigen Orts melden. y

Verkauf von Grundstücken. ¡

1) ES sollen des Johannes Grunewald, jetzt Henrich Krug von Gundershausen, rrachbemeldtt ;
Grundstücke, nehmlich: l) lAck. Erdland die Breite wegelange genannt, an Johannes Jesberg/
und ihme Debitors selbst; 2) 1 Ack. Erbland, verlange Acker genannt, an Johann Josi
Döring und dem Grifter - Müller gelegen, ex officio an den Meistbietenden öffentlich verkauft
werden. Wer nun darauf bieten will, der kan sich.inbrm auf den tzten April bestimmte»
Licitarions - Termin, auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den 28tcn Jan 1790.

4) Es soll des Henrich Rüdigers zu Wehlheiden, seine dem Stift St. Martini zinsbare Z Hufe
Lands, ex officio an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Wer nun darauf bieten

will, der kan sich in dem auf den 2?ten April bestimmten Licitations-Termin, auf hiesige«
Landgericht angeben. Cassel den izten Febr. 1790.

z) Demnach auf Requisition hiesigem hochlöbltchen Stadtgerichts, zum öffentlichen jedoch fr^Y--)
willigen Verkauf, der, des verstorbenen hiesigen Riemermeisters, Nikolaus Machmar, nachge-
laffene Erben, zuständigen, bey Bettenhausen an der Löste, am Helleberge, zwischen Conrad
Bürger gelegenen Wiese, Termin auf den 2Zten Marz schierskünfttg anberahmt wor
den: so wirb solches des Endes hiermit bekarcut gemacht, damit Kaufiliebhabere sich sodann !
aus Fürstl. Landgericht einfinden, ihr Gebot thun, und der Meistbietende nach Befinden deS ,
Anschlags gewärtigen können. Cassel den tütenzFeb.i7yo.

4) Auf Ansuchen des Herrn Rittmeister von Tielemans zu Schtffelbach, solle« nachstehende,
dem HelivtgHuub, zu Gilserberg zugehörige Gülher, als: i) Haus und Hofreyde: 2)ztAck.
lüZ Rat. Hufen Land; 3) 8Ack. 8! Rut. Hufen Wiesen; 4) | Ack. 6 Rut. Haftn
Garten, im Termin Donnerstag den izten April, schierskünfrig an den Meistbietenden ver

kauft werden. Kauflustige können sich demnach besagten Tages, Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bey Fürstl. Amt dahier einfinden, ihr Gebot thun, und dem Befinden nach, Zuschlags ge» yj
wärtigen. Diejenigen aber, so an diesen Güthern rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen,
werden zugleich hierdurch öffentlich vorgeladen, um solche in sothanem Termin geldent zn ma-
machrn, in dessen Entstehung aber nachhero nicht weiter damit gehört zu werden, zn gewär
tigen. Treysa dm i8teu Jan. 179s. &lt;V.E. Biskamp.

z) Cs sollen nachbeschriebene, des Christoph Liesen hinterlassene Witwe, zugehörige in und vor
Breidenbach j gelegene Güther, als: i) ein Wohnhaus, samt Hofreyde und dazugehörige
Scheuer und Stallung, zwischen George Adolps Rel. und Jacob Jacob gelegen; s) ein
Garten hinterm Wohnhaus gelegen; z) ein bald Lehn, an Ländereyen und Wiesen, so wie I0
so ches vorhin von Johannes Lecke b ält. besessen worden; 4) ein Acker Erbland auf demBer-
kenstück, zwischen Johannes Schwe nebraden, und Friedrich Leister gelegen, und 5) einen
halben Acker dito im Bodenfeld, an Henrich Thöne, und Jost Henrich Herbst gelegen, öffent
lich und an den Meistbietenden, ex officio verkauft werden, und ist hierzu Terminus Licitarlo,
nis auf den arten April d.J. bestimmt. Diejenigen nun , so Lust haben, sochane Güther zu
kaufen, können sich an besagtem Tage des Morgens von y bis rr Uhr, vor hiesigem Gerichte

einfinden, ihr Gebot thun, und nach Befinden des Anschlags gewärtigen. Hoof den roten ,,
Hebt. 17.99* Adel, von jvalwigksches Gesamt - Gericht hirrselbsie«. Lt.Rrug.


